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Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr . SL.
Samstag , den 4 . April 1840 .

Rheinische Dampfschifffahrt ,

EZMAW -MKEMM

Kölnische Gesellschaft.
Dienst zwischen Mannheim, Köln , Rotterdam, Antwerpen

und London .
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren bis auf weitere Ankündigung vorläufig , wie folgt :

Täglich :

Rhein aufwärts : Rhein abwärts :
Bon Köln nach Koblenz , Morgens 7 Uhr , Don Mannheim nach Mainz , Nachmittag « Z Uhr.

und Nachmittags 4 - - M a inz nach K o b l en z. Morgens 6 '/, -
- Koblenz nach Mainz , Morgens 6 '/, - - Koblenz nach Köln , - 7 -
- Mainz nach Mannheim , - 6 - und Vormittags 11 '/, -
Die kölnischen Dampfschiffe stehen mit den nach Rotterdam , Antwerpen und London fahrenden Dampft

booten der niederländischen Gesellschaft in direkter Verbindung .
Nähere Mittheiiungen werden von den Kondukteure « und auf sämmtlichen Agenturen auf das Bereitwilligste er-

kheilt.
Köln , IS . März 1840 ,

Die Direktion .
( 1466 . !!) Karlsruhe .

M Re i segelegenhe
nach

Nordamerika .

Regelmäßige P o st s ch i f f f a h r t
zwischen

Havre md Newyork.
Durch vielfache Anfragen und Erkundigungen veranlaßt , beeilt sich der Unterzeichnete — von dem, für die zwischen

Havre und Newyork fahrenden P o st schiffe einzig berechtigten Handelshause , 2 ohn Barde in Havrr er¬
nannte , von der hohen Regierung durch Beschluß yvchpreißlichen Ministeriums de« Innern bestätigte — Agent z« er¬
widern , baß er ermächtigt ist , auch für dieses Jahr wieder Akkorde zu denselben günstigen Bedingungen für Ueberstedler
abzuschließen , wie dies namentlich das letzte Zahr der Fall gewesen ist. wo die Uedersayrten stets zur größten Zufrieden¬
heit der Betheiligten bewerkstelligt wurden.

Ohne hier wiederum die einzelnen Bedingungen und nähern Vortheitc , welche die durch mich abgeschwffenen Ver

d e , nehmen kann — gegen diejenigen auf Kaüffahrern , bereu unregelmäßige und ungewisse Abfahrt für den Auswan¬
derer mir Unannehmlichkeiten unv größer » Kosten verknüpft ist , während die Abfahrt der von den erfahrensten Kapitän »
befehligten Postschiffe das ganze Jahr über für den 1 . , 8 . , 18. und 24. jeden Monats von Havre nach Newyork , und
von Newyork nach Havre , bestimmt ist.

Die Solidität unseres Verfahrens hat auch im vorigen Jahr das Vertrauen des vetheiligte » Publikums in dem
Grade gewonnen , daß die Summe der von Herrn Barbe übernommenen Verträge , gegenüber allen übrigen von Hand¬
lungshäusern zu Havre eingegangenen , sich wie 20 zu 1 verhält , ein Resultat , das alle andern Gmvfehlungen eutbehr -
l . ch macht.

So wenig wir von der einen Seite zu Auswanderungen überhaupt auffordecn möchten , da die Erfahrung lehrt ,
daß manche Hoffnungen getäuscht werden , so muß es doch auf der andern Seite für die , welche sich nun einmal dazu
enrschloffen haben , der angelegentliche Wunsch seyn , daß sie sich durch bestimmte Verträge vor all ' den Plackereien
und Uebervortheilungen bewahren , denen sich alle die aussetzen , die aufs Ungewisse hin mit unbekannten Menschen,
Fuhrleuten , Mäcklern u. s. w . sich in Akkorde einiaffen , bei denen Ke gar keine Bürgschaft haben , während der Agent ,
der für dieses Geschäft eine namhafte Kaution gestellt hat , für jede etwaige ArkordSvecletzung haftbar seyn muß , derje¬
nigen kleinen Bortheile nicht zu gedenken , die der Auswanderer genießt , wenn er es mir einer humanen Behandlung zu
thun hat , die in allen Stücken auf seinen Vortheil sicht und ihn rer Schaden zu bewahren nach Kräften bemüht ist.

Karlsruhe , den 3l . März 1810.
Karl Posselt .

( 1355 .3) Karlsruhe . ( Reise -'
gelegenheir nach Petersburg .)
Ein junger Mann aus Petersburg , der sich
einige Jahre hier und in Mannheim auft

g«halten hat , und außer seiner Muttersprache französisch und
deutsch spricht , will im Monat Mai die Heimreise antrcten ,
und wünscht sich für den ganzen Weg oder auch nur für
einen Theil desselben an Jemanden anzuschließen.

Da » Nähere ist bei Odergcrichtsadvokak Verlach in
Mannheim oder bei Oberhofgerichkörath Tresurr dahier
zu erfragen -

( 1436 .3) Karlsruhe . ( Gesuch . )
Man wünscht ein gutes Piano zu miethen , um

. den Preis von ca. 3 fl . per Monat .
> Die Adresse ertheilr das Kontor der Karls¬

ruher Zeitung .
( 1420 . 3 j Tauberbischofshrim

s(E rsuchen .) Jene Frauen , welche mit mei¬
ner am 24 . d . M . verblichenen Mutter in
näherer Beziehung standen, werden freundschaft¬

lich ersucht , in Betreff gewisser Korrespondenzen sich direkt
an mich zu wenden.

Tauberbischofsbeim , den 27 . März 1840 .
Serenbez ,

Lehrer am Pädagogium dahier .
( 1358 3) Karlsruhe . (Lehr -

» l i n g S g c s u ch.) In einem Konditorei -
geschäft wird ein Lehrling gesucht , welcher
bis Ostern schon ausgenommen werden

könnte , und besonders berücksichtigt wird , daß der junge
Mensch von braven Eltern unp durch gute« solides Betragen
empfohlen werden kann- Um den Ort und nähere Auskunft

möge man sich gefälligst mit portofreien Briefen an das
Kontor der Karlsruher Zeitung wenden.

s 1395 .2 1̂ Karlsruhe .
(Offene Stelle für einen
H a n d l u n g s r e i se n d e n .) Zn

ein Fabrikgeschäft wird ein Reisender gesucht,
der deutsch und französisch spricht . Frankirte
Anträge mit 1 6 . bezeichnet befördert das
Kontor der Karlsruher Zeitung.

>1387 .3) Karlsruhe . ( Offene
G e hVi l f e n st e l l «. ) Es wird bei uns eine
Gehülfenstelle , mit 450 st . jährlichem Gehalt
und einigem Nebenverdienst , offen , welche späte¬

stens bis zum IS . Juni d . I . wieder besetzt werden soll .
Die Bewerber um dieselbe werden ersucht , ihre Zeugnisse
bald und rostfrei einzusenden.

Karlsruhe , den 27 . März 1840.
Großh . bad. Generalstaatskaffe .

( 1368 . 3) Karlsruhe . ( Heimzahiung ver »
looster Obligationen . ) Bei der Wafferleirungs -
amortisationskaffe find die Kapitalbeträge der gestern in der
I4ten Ziehung herausgekommenen Obligationen nebst den
'«treffenden Zinsen baar zu erheben, und zwar :

am 1 . Oktober 1840
ä 50 ff Nr . 62 , 98 , 146 . 151 , 211 , 215,245,248,328 .

' ' 333 , 362 , 385 , 464 , 4S0 , 543 , 545 ,
» 100 fl . Nr . 27, 3t , 53 , 61 , »7 . 104. 10«. 14« ;

uu « 1 . l » 4l
ü 500 fl . Nr . 15, 43 , 107 .

Ferner ist noch zu erheben d ir Obligation ä 50 ff . Nr . 442
w«lchr auf den 1- Oktober 1837 schon gezogen wurde .

Von den I '/ . prozentigen städtischen AmortisationSkaffeu -
odligatiouen sind in der gestern stattgehabren Lte» Ziehung
durch das Los- zur Heimzahluug bestimmt worden :
L 100 ff Nr - 12, 30 , 40 , 70 , 94 , 124 , 147, 153, 15».' 187, 212 , 216 , 223 , 224 , 236 , 239 , 260.273 , 291 , 295 , 360 , 371 , 375 , 379 , 407 ,
» ^ 00 ff Nr . 18 . 39, 4t , 49 , 59 , 86 , 96 , 129 , 136 , 139,' 167 , 188 , 191, 200 , 210 , 236 , 257, 283,291 , 300 , 308 , 316 . 320 , 337 , 340 .
welche Kapitalbeträge nebst de« betreffenden Zinse»

am 1 . August 1840
bei der städtischen Amortisationskaffe in Empfang zu nehme»
sind . Aus die hier genannten Obligationen wird von des
bezüglichen Terminen an kein Zins mehr vergütet .Am 1 . Februar 1840 waren zu erheben : die verlooste »
Obligationen » 500 fl . Nr . 705 und die » 100 ff . Rr . 945,worauf wegen des ZinSverlufteS die Inhaber aufmerksamgemacht werden.

Diejenigen Obligationsinhaber , welche früher als an de»
genannten Terminen die Kapitalbeträge zu erhaltenwünschei ^können die Kaffe davon in Kenntniß setzen.

Karlsruhe , den 25 . März 1840 .
Die Wasserleitung «- und die städtische Amortisationskaffe .E y l h .

( 1254 .3) Nr . 6573 - Lahr . (Bekanntmachung .)Der Pfleger ver minderjährigen Kinder des verstorbene» Ge¬
org Burbachrr hier , hat sich Namens seiner Pstegbefoh -lenrn der Erbschaft entschlagen , und hat die Wittwe des¬
selben um Einsetzung in Best; und Gewähr dieses Nachlas¬
se« nachgesucht. Etwaige Einsprache gegen die» Gesuch istbinnen 3 Mswaten
- nzumelben . indem sonst dem Gesuch der Wittwe entspro¬
chen werde» wird .

Lahr , de» 14 Mär ; 1840.
Großh . bad. Oberamt

v . Neubronn .
( 1452 .3) Darmstadt .

( Erklärung . ) In Folgede« im Auslande verbreite¬
te» Gerüchts , daß für die
Dauer des nahe bevorste¬
henden Besuches de« Groß »

_ _ . . — -— fürsten Thronfolger « vonRußland am großherzoglichen Hofe sämmtliche Zimmermeines Gasthauses für das Gesetze Sr . kaiserlichen Hoheitbereits bestellt worden seven , sehe ich mich hierdurch zu der
Erklärung veranlaßt , daß dieses Gerücht dahin zu berichti¬
gen ist , daß nur sine gewisse Zahl von ZimMer » füs de«
erwähnten Zweck gemiethet worden , der bei weitem größereTheil aber ( etliche und sechSzig Zimmer ) vor wie nach zurDisposition des hohen und verehrten reisenden Publikums
stehen . Den Wünschen und Bedürfnissen desselben werde ich
daher auch für die Folge vollständig Genüge leiste« können,wovon alle mit ihrem Besuche mich beehrenden Reisende«
sich überzeugen werden.

Darmstadl , den 30 . März 1840 .
Fritsch , Sohn,

zur Traube.
( 1405 .3) Unterbal -

bach . AmtsGerlachs -
heim . ( Mahlmühle¬
verkauf . ) Es ist eine
Mahlmühle,bestehend in eine«
2stockigenWohngebäude,Stal -

stung , Scheuer , nebst einem
weitern Gebäude mit W « h -

nung , und 2 Mahl - und einem Gerb - oder Schälgaug , zuverkaufen ; zu derselben gehören ferner : 4 '/ , Morgen sehrfruchtbare Wiesen und Gärten , welche ringsum die Mühleumschließen , worauf ca. 400 tragbare veredelte Obstbäume
gepflanzt sind und 14 Morgen sehr fruchtbares Ackerland ;sie liegt an einem sehr starken Bach , der noch zwei weite»«Gänge treiben könnte , hart an einem sehr besuchte » große»Marktflecken in der sehr schönen und fruchtbare »: Tauber¬
gegend.

Der Platz , der sich wegen seiner Lage auch besonder«
noch für jedes andere große Werk eignen würde , wird wegenFamilienverhältniffen von dem Eigenthümer unter annehm¬baren Bedingniffen aus freier Hand verkauft.

st » 2i .2j Weiuhei « .
(Verkauf « inesGast -
Hofes . ) Das Gasthaus
mit der Schikdrealgerechtig -
kcit zum Badischen Hof ist
aus freier Hand zu verksu-
fe« oder zu »ermieihen . Das¬

selbe besteht in einem Salon . 14 Zimmern , Küche, Gesiude-
stube , Waschküche , Scheuer , 2 Kellern , nebst Brauhau «,
Stallung für 80 —70 Pferde , Kegelbahn , Sornmerwirthschastund Garten , großem Hosraum mit doppelter Einfahrt und
2 Brunnen . Das Ganze liegt an der so frequenten Berg¬
straße . am Eingang des birkensuer Thals , und eignet sich
seiner angenehmen Lage wegen ebensowohl für eine Herr¬
schaft als für einen Gasthof . Die Bedingniffe kennen bei
I . G . Simon 'S Wittwe , Lit. O . Nr . 79 , in Heidelberg ,oder in Weinheim bei I . G . Simon erfragt werden.

>1205 .3) Stadt Kehl . ( Bier¬
brauerei - und Gastwirthsch asts -
verpacht » » ^ . ) Die den zum Theil
noch minderjährigen Georg Scheer '

sche »
Kindern gehörige Bierbrauerei und Gast¬

wirtschaft zu» Anker dahier , soll mit den , zu dessen Betrieb
erforderlichen Geräthschafren auf fünf Jahre i» Pacht ge¬
geben, oder, nachdem sich Liebhaber finden, zu Eigeathum
öffentlich verkauft werden.

Hierzu hat man Tagfahrt auf
Montag , den 13. April d. A .

Nachmittag« 2 Uhr,
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im WirthshauS zur Sonne dahier anberaumt .
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken dazu eings-

lsden , daß der Pächter oder Steigerer am 13 . Mai va«
Ganze übernehmen kann , damit die in sehr gutem Betrieb
stehende Wirthschaft keine Unterbrechung leidet.

Die Realität besteht aus einem zweistöckigen , geräumigen ,
an dem Marktplätze gelegenen Eckhaus , nebst Bierbrauerei ,
Hsf und Garten .

Die Bedingungen werden bei der Steigerungstagfahrt
eröffnet werden , auswärtige Steigerer wolle» sich mit legalen
DermögenSzeugnifsen ausweisen .

Stadt Kehl , den 14. März 1840 .
Der Bürgermeister .

Krapp .
( 1437 .3 ) Baden . (Haus - und Liegen -

schafrsverkauf .) Aus freier Hand und unter
HHA billigen Beringungen verkaufe ich meine Besitzung
SSMoahier , bestehend in einem zweistöckigen ma >siv von

Backsteinen erbauten Wohnhaus mir 10 tapezirten Zimmern
»n» einem Salon , 2 Küchen , schönen Keller , Reinste und
Stallungen ; dann einem Hintergebäude . Diese Häuser find
umgebe» mit schönen Gartenanlagen , vielen Obstbäumen ,
Reden , Wiesen und etwas Ackerfeld. Das Ganze ist aus
zwei Seiten mir einer Mauer eingefaßt und liegt in der
«nmuthigsten Gegend von hier 300 Schritte von der Stadt
entfernt .

Baren , den 30 . Mär ; 1840.
3 . Scotzniov « ky.

( 1451 . 2 ) Schloßgut Rothe n-
sels . ( Masthäu , melverkauf . j

^ Dienstag , den 7 . April d . 3 -,
Vormittags S Uhr,

wrrden auf dem Sr . Hoheit dem Herrn Markgrafen Wil¬
helm von Baren gehörigen Gute bei Rorhenfels im Murg -
thal

50 fette Masthämmel
verkauft ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe , den 1 . April 1840 .
( " IS .r ) Pforzheim .

N -s (W a a r e n v e r steig erung .)
Aus der Bcrlaffenschafr der ver¬
storbenen Kaufmann Rollers
Wittwe , Katharina Friederike
Ullmer dahier werden in

ihrem Haus « in der Leopolrsvorstadi gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

Dienstag , den 7 . April 1840 ,
Morgens 8 Uhr anfangend :

Die Spezereiwaaren ;
Nachmittags 2 Uhr :

Rauch - und Schnupftabake ;
Mittwoch , den 8 . April 18 »0,

Vor - und Nachmittags :
Die übrigen Waarenvorräthe und Requisiten .

Pforzheim , den 20 . März 1640 .
Sroßh . bad . AmtSrcvisorat .

Gpp « li «.
Vtll. Heisch ,

Theiiungskominiffär .
- ( 1403 .2) Url offen . ( Holzver -

Wd -sf steigerung .) Weil bei der in der Karls -
ruher Zeitung Nr . 72, 74 und 76 auf den
17 . März 1840 für die Gemeinde Urloffen

ausgeschriebenen Holzversteigerung der Anschlag nicht erreicht
wurde , so wird besagte Holzversteigerung abermals ans

Montag , den 13 . April 1640,
Morgen « 10 Uhr,

festgesetzt .
Urloffen, din SS . März 1840 .

Bürgermeisteramt .
Baßler .

väl . Langeneker .
( 1442.3) Rr . 164 . Mol fach . ( Holzversteige -

rung .) Aus de» fürstl . fürstenbergischen Domänenwaldun -
gen , Forstbezirkc« Hausach , wird durch Re » i«rförster Ganter
nachstehende« Hol; loosweise versteigert :

In Wolfach ,
Donnerstag , den S. April d . I .»

Nachmittag « um 1 Uhr,
im Gasthause zum Engel :

25 Stämme tanncve « Bauholz ,
83 - - Sägklötze,
27 Klafter - Scheiterholz ,

6 - - Bengelholz ,
2000 Stück tannene Wellen .

An Hausach ,
Freiiag , den 10 . April d. L .

Vormittags tO Uhr,
der Post :

4 Stämme eichenes Bauholz ,
13 '/ . Klafter - Scheuerholz ,
4 '/ , - buchenes -

31 '/ . - tanncncs -
1 '/ . - Laub- und Nadelholz gem. Scheuerholz ,
'/ . Scheiter - und Prügelholz gemischt,

10 - Laub- und Nadelholz gem. Prügelholz ,
3 '/ , - tanncnes Prügelholz ,

2372 Stück Laub- und Nadelholz gem. Wellen ,
3167 - tannene Wellen .

3 » Haslach ,
Samstag , den 11 . April d

Vormittags 10 Uhr,
im Adler :

53 Stämme rannenes Bauholz ,
101 Stück tannene Sägk »ötze,
28 - buchene -

1 Klafter eichenes Scheiterholz ,
69 - buchenes -
48 - tannenes -

3 '/ , - - Scheiter und Prügel gemischt,
2 - gemischtes Prügelholz ,
2 - tanncnes Prügelyolz ,

800 Stück buchene Wellen ,
4100 - tannene -

Da « Holz ist sämmtlich an fahrbare Orte gebracht.
Wolfach , den 30 . März 1840.

Fürstl . fürstend. Forstinspektion.
v . Hetzenvorf .

( 1456 .3 ) Nr . 1241 . Emmendingen . ( Wrin -
» rrkauf . ) Der zu Bötzingen und Baylingen gelagerte
1839er Geiällwei » wird hiermit einem nochmaligen öffentli¬
chst, Aerkauf ausgesetzt :

zu Bötzingen ca . SIS Ohm

in

3 ..

Montag » den 13 . April
'

d . A.»
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Keller daselbst,
zu Baylingen ca . 152 Ohm

D -.enetag , den 14. April r . 3 .,
Bo - mittags 10 Uhr ,

in der Trotte allda .
Wenn das ganze Quantum von einem Steigerer über¬

nommen werden sollte, so kann demselben der .»teuer samn . r
den Fässern dis 1 . August d . Z . zur Benützung überlassen
werde».

Emmendingen , den 30 . März 1840 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Hoher .
( 1440 .3) Ettlinge « . (Fruchtvrrßeigrrnng .)

Mittwoch , den 22 . April d. 3 -,
Vormittags 9 Uhr,

werde« bei unrerzeich- erer Verwaltung zur Greigenmg aus -
gesetzt ,

7g Malter Korn ,
( 3 - Dinkel,
4 Sester Gerst,
2 - Hafer ;

wozu die Liebhaber erngeiaren find .
Ettlingen , den 28. März 1840 .

Sttstungsverwailung .
S p i e s.

( 1419-3 ) Lobeufeld . ( Gutsverpachtung . )
Das am 8 . August v. 3 . verpachtete diesseitige Hofgut zu
Klemeichholzhe>m , bestehend :

» . an Liegenschaften :
1 ) in 5 Mrg . 2 Brtl . Gartenland ,

. 2 ) - 48 - — - Wiesen und
3 ) - 190 - — - 6 Rlh . Ackerfeld ,

zusammen 24l Mrg . 2 Brtl . 6 Rry ., nebst den erforderlichen
Wohn - und Wirtyschaftsgebaueen ;

d . in der Schäferei der Gemarkung , die mir 300 Stücken
beschlagen werden kann , wird hoher Aordnung zu¬
folge

Freitag , den 10. April d . 3 - ,
Vormittags 10 Uhr,

in Kleineichholzheim selbst einem nochmaligen letzten Ber -
pachtungsoeriulye ausgesetzt.

Lobenfel» , » en 25 . März 1840 .
Großh . bat . Schaffner «!.

B i n k e r t.
( 1413 .3 ) Nr . 768 . Neustadt . (H o f.-

gutversteigerung .) Das zur Lertaffen -
ichaftsmasse der Magdatcna Knöpfte , ge¬
wesenen Ehefrau des früher verstorbenen Johann

Tr » r > cheler von Bierryälcr gehörige Hofgur , der Hoiz-
daurenhof genannt , in der Schildwende , Gemeinde Biertha -
ler gelegen , bestehend aus

Häusern und Gebäuden
1 .

Einer zweistöckigen hölzernen Behausung sammr Scheuer
und Stallung unter einem Dach.

2-
Einem Fruchtspeicher .

Einer Bauernmüble
t .

Einer Sägmühle .
5.

Vierzehn Ruthen Krautgarten vornen am Haus .
Ackerfeld .

6 .
30 3auchcrt 2 Vierling 27 Ruthen , der Eommeracker .

7 .
1 Iauchert 32 Ruthen , der Baumacker vornen an,der

Backtüch«.
8.

4 Iauchert 2 Vierling 41 Ruthen , der Hintere Gersten -
»ckcr

W r e s f e l d.
9.

39 Iauchert 2 Vierling 28 Ruthen , die Hausmatte unten
am Haus unter dem Thalweg .

BergfeldodcrWatdgang .
10.

72 Iauchert 1 Vierling 26 Ruthen am Sommcrderg .
11.

23 Iauchert 20 Ruthen , die Sommerebene auf der Erb
genannt .

Waldung .
ir .

75 Iauchert Z Vierling 53 Rüchen Sommrrwald .
13.

8 Iauchert 32 Ruthen der MooSschachen unten und ror -
nen an der Hausmatte .

Und gränzt dieses ganze geschloffene Hofgut gegen Mor¬
gen an Martin Tröscher m Schildwende , gegen Mittag
an Martin Spiegelhaldcr lm Hetligendrunnen und
Valentin Dolb , Hoizhandler und Komp , im Altenwcg , ge¬
gen Abend an den brettnauer Bann , und gegen Mitternacht
an Sarazin Fovß im Eildach ; zusammen gerichtlich ge¬
schätzt z» 18,000 st ., wird

Montag , den 27 . Aprll L. 3 -,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Hofgul selbst , der Erbverrheitung wegen , unter Vor¬
behalt obervormundschaftlicher Genehmigung , öffentlich »er¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen
eintadkt , daß sich fremde Steigerer mit hinlänglichen Ver -
mögenszeugniffen ausweisen muffen.

Neustadt , den 26 . März 1840 .
Großh . bad. fürstl . fürstenberglsches Amtsreoisorat .

Reichert .

( 1441 .3) Hornberg . (Hofgursver -
steigerung . ) Der Erbocrihetlung wegen
wird die zweite und letzte Versteigerung des
oeS den minderjährigen Kinder « des verstorbe¬

nen « chtoßbauern , Johann Georg Rapp zu Büchenberg
zugehörigen großen Bauernhofgurs am

Dienstag , den 21 . Aprll d . 3 .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gemeindewirthshauü zu Büchenberg öffentlich vorgenom -
men werden .

Dasselbe besteht in einem im besten Stande befindlichen
Bauernhaus mit Scheuer und Stallung unter einem Dach,
einem Taglöhnerhaue , einem neuen LerbgedingshauS , einer
HauSmahtmühle , einem Fruchtspeicher, einer Backküche u. dem
noch erhaltene « hohe« Thurm mit Mauer « und Zwinget z«

Waldau , sodann in
42 Morgen Wiesen ,
62 - Ackerfeld ,

217 - Weidfeld und
115 - Waldung ,

alle « ein schönes geschloffenes Ganzes bildend , zwischen bu-
chenberger Güterbesitzern und der Gemarkung Königsfeld
liegend.

Dieses wird mit dem Aufügen öffentlich bekannt gemacht,
Laß nach erfolgtem Zuschlag kein Nachgedor mehr angenom¬
men wird , unv daß auswärtige Kaufliedhaber sich mit lega¬
len Vermögenszeugniffen zu versehen haben .

Hornberg , den 24. März 1840.
Großh . bad. AmtSrevi 'orat .

Honig .
( 13l9 .S ) Mannheim . ( Pferdever¬

steigerung . ) Zn Folge gehabter Veranlass
sung wird der Unterzeichner« am

Montag , den l3 . Aprll d. I . .
Morgens 9 Uhr,

im Gasthose zum ruffischen Hofe zu Mannheim , 20 Pferde
einer öffentlichen freiwilligen Versteigerung aussetzen. Bei¬
nahe sämmtliche Pferde find in dem Alter von 5—8 Zähren
»nd die bisherige gute Fütterung sowohl , als die seltene
Ausdauer dieser Pferde ist bekannt.

Unmittelbar daraus läßt derselbe ferner vier vierspännige
Züge Geschirr , vor nicht »ollen 3 Jahren ganz neu ange¬
fertigt , nebst einer Anzahl von Sätteln , großen unv kleinen
Haferkästen und sonstigen Stallurensilien gegen gleich baare
Bezahlung versteigern .

Mannheim , im März 1840 .
Friedrich Kühn ,

Cigenkhümer de « russischen Hofe«.
( 1225 .3) Nr . 3292 . Meersburg . ( Weinver -

steigernng .) Bis
Donnerstag , den 9. April d . 3 .,

Vormittags 10 Uhr,
werden in dem herrschaftlichen KiefercigebäuLt dahier von
den diesseitigen Vorräkhen abermals verschiedene Sorte «
reingehaltener und vorzüglicher Weine von den Jahrgängen
1834 , 1837 , 1838 und 1839 einem öffentlichen Verkaufe
ausgesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Meersburg , den 13 . März 1840 .
Großh . bad . DomLnenverwaltnna .

F e ch e r .
(866 .3) Nr . 4738 . Bühl . ( Entmündigung . )Der Hautboist Is,eph Graf von Schwarzach wird nach

eingeholter Genehmigung des großh . Kommandos des 3teu
Linteninfantericregimeuts zu Rastatt wegen Verschwendung
für mundtodt im ersten Grad erklärt , und demselben dessen
Vater , der Bürger Karl Graf zu Schwarzach , als Auf -
fichtspfic^ er bestellt , ohne dessen Mitwirkung rr keine im
L. R . S . 513 bezeichnet«!! Rechtsgeschäfte gültig eingehen
kann.

Bühl , den 25 . Februar 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H ä f e l i n.
( 1412 . 2 ) Nr . 8115 . Rastatt . ( Entmün¬

dig n n g .) Der Bürgersohn , Amand M ülier von Plit¬
tersdorf , ist durch vollzugsreifes Erkennlniß vom 24 . v . M .
wegen Gclstesschwäche entmündigt und unter Kuratel des
Bürgers , Johann Paul Müller von da , gestellt worden ;
was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Rastatt , den 10. März 1640 .
Großh . bad. Oberamt .

Beck .
siOS2 .3 ( Nr . 6214 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Der ledige volljährige Bürgerssohn Lorenz Kühn
von Oettigheim wird wegen Geistesschwäche entmündigt und
unter Kuratel des Bürgers Heinrich Kühn von Oettigheim
gesetzt .

Rastatt , den 29 . Februar 1840.
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
vät . Deutsch .

( 1024 .3) Nr . 5522 . Lahr . ( Entmündigung .)
Maria 3 rion von Nonnenweier wurde heute wegen Blöd¬
sinn entmündigt , und ihr Kristman Schlager als Pfleger
bestellt , was hiermit bekannt gemacht wird.

Lahr , den 29 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vät . Greinrr .

( 1174 .3 ) Nr . 4672 . Sinsheim . ( Mundtodt -
erklärung . ) Gustav Bube von Adersbach ist wegen
Verschwendung mundtodt gemacht und ihm Christoph Laih
von dort als Beistand , ohne welchen er die im L. R . S . 513
genannten Rechtsgeschäfte nicht gütig abschließe» kann , bei-
gegeben worden , was zur ösfenllichenKunde gebracht wird

Sinsheim , den 11 . März 1640.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
rät . Meng es .

( 1234 .3) Nr . 4597 . Wies loch . ( Aufgehobene
Entmündigung .) Nachdem sich der Gemüthszustand de«
Stefan Weigel vom Unterhof gebessert hat , uns derselbe
für fähig erklärt worden ist , selbstständig zu handeln , wirb
die unter '«, 17 . Juni 1836 , Sir . 8197 , gegen ihn erkannt «
Entmündigung wiederum aufgehoben.

Wiesloch . den 11 . März 1840.
Großh . dar . Bezirksamt .

Beck .
( 1429 .3) Nr . 6067 . Obcrkirch . ( Konskrip¬

tion S p fl ich t i g e r . ) Da der zur Konskription pro
1840 gehörige , und bei der Aushebung ungehorsam ausger
bliedene Zinack Ronscker von Oberkirch unerachtet der
öffentlichen Aufforderung vom 17 . Dez . v . 3 ., Nr . 28,233 ,
dis jetzt nicht erschienen ist , so wird derselbe der Refraktion
für schuldig erklärt , und in die gesetzliche Geldstrafe von
800 fl . , vorbehaltlich seiner weitern Bestrafung , und zur
Tragung der Uniersuchungskosten rerurtheilt .

Oberkirch , den13 . Marz 1840 .
Großh . bad. Bezirksamr .

Fauler .
( 1430 .3 ) Nr . 4315 . Laden bürg . ( Erkennt -

niß . ) Zn Sachen des Freiherr » von Benningen -
Uliner von Mannheim , Kläger gegen die unbekannte »
Erben des verlebten Freiherrn von Dalberg , ehemals ß«
Mannheim , Bell -,

Strich eines Pfandseintrags im lad««»
bnrger Psandbuche betreffend,

wird
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unter Bezug auf die diesseitige öffentliche
'
Borladnng vom 20 .

v . M . Nr . 2488 und nach Ansicht des 8 - 311 der Prozeßordnung
auf Antrag des Kläger « , hinsichtlich derjenigen der beklag¬
ten Erben , welche keine Einsprache gegen den beantragten
Pfandstrich erhoben haben .

Verfügt :

„ Es sey der tbatsächliche Vortrag des Klägers für ein¬

gestanden und jede Schutzrede der Beklagten für ver¬
säumt zu erklären ."

MLadendurg , den 28 . März 1840 .^
Großh . dad . Bezirksamt .

K u e n z « r .
( 1457 .3) Nr . 8288 . Konstanz . ( Urtheil .)

In Untersuchungssachen
gegen

Waldhüter 2 äckle von Schlatt
wegen

Dienftuntreue
wird auf amtspslichtige « Verhör zu Recht erkannt :

der Jnkulpal Joseph Iäckle sey des Bruches seines
abgelegten Diensteides als Waldhüter für schuldig zu
erklären , und deßhalb zu einer dreimonatlichen Kor -
rektionshausstrafe zu verurtheilen , auch sey Jnkulpat
seiner Ehre zu entsetzen , und zur Tragung sämmtli -
cher Unrersuchungs - und Straserstehungskosten zu Ver¬
fällen .

V . R . W .
Desse » zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung großh . dad . Hofgerichts ausgefertigt und mit
dem größer » Gericktsinflgel versehen .

So geschehen .
Konstanz , den 29 . Oktober 1839 .

Gez . Stößer , ( l - , 8 .) Gez . Kaiser .
Gez . Blaile .

Nr . 4937 .
Vorstehender Urtheil wird mit dem Bemerken hiermit

öffentlich bekannt gemacht , daß dasselbe bereits vollzugSreif
geworden sey.

Blumenfeld , den 21 . März 1640 .
Großh . bar . Bezirksamt .

Bauer .
( 1258 . 3) Nr . 5394 . Breiten . ( E r k e n n tn i ß .)

Christoph Raff von Kürnbach , welcher sich auf die unterm
18 . März 1813 ergangene Lffentiiche Aufforderung zur
Empfangnahme seines Vermögens inzwischen nickt gemeldet
hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und dessen aus 848
fl . 13 kr . bestehendes Vermögen seinen bekannten gesetzli¬
chen Erben in fürsorglichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung ,
übergeben .

Brette » , den 13 . März 1840 .
Großh . bab . Bezirksumt -

Nsmbrtde .
vckt. Geinsheim er .

, (884 .3 ) Ar . 2458 . Schwetzingen . (Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 12 . Januar v . I . der abwesende Schloffergefelle
Adam Fred von Schwetzingen sich bisher nicht gemeldet
hat . so wird er nunmehr für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den bekannten nächsten Verwandten gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Besitz gegeben .

Schwetzingen , den 23 . Fedr . 1840 .
Großh . bab . Bezirksamt .

H a » f e l t n .
( 1235 .3 ) Nr . 2971 . Säckinacn . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Franz Josef Brutschi von
Murg , grb . 1768 , welcher vor mehr als 40 Jahren sich als
österreichischer Soldat fortbrgab und seither nicht » mehr von
sich hören ließ , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Empfangnahme seines unter Pflegschaft stehenden
vermögen « per 110 fl . 36 kr . anzumelden , widrigen « er als
verschollen erklärt , und jene « den hierorts bekannten nächsten
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben werben würde .

SLckiuaen , den 24 . Febr . 1840 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Weinzierl .
vckt. Sauer .

( 1275 . 3 ) Nr . 3887 . Schönau . ( Ediktall a -

Lung . ) Fwes Geger von Herrenschwand . welche vor
mehreren Jahren nach Ungarn ausgewandert ist , und seit¬
her nichts mehr hat von sich hören lassen , wird anfgefsr -
dert .

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt , und ihr unter Pflegschaft befindliches Vermögen von
655 fl . an die hierorts bekannten nächsten Verwandten tn
fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Schönau , den 14 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hiß .
( 13383 ) Nr . 3214 . Ettlingen . ( Erdvorla¬

dung . ) Anton Schroth von Pfaffenroth , der vor 14
Jahren als Soldat nach Holland gegangen und seither nickt «
mehr von sich hören ließ , ist zur Erbschaft seiner ledig «er¬
storbenen Schwester Franziska Schroth von Pfaffenroth
berufen , und wird daher aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft lediglich
denjenigen zugerheilt wird , welchen sie zukäme , wenn Anton
Schroth zur Zeit de » Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Ettlingen , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Braunwarth .
vckt. G . Behrens .

( 1377 .3) Mosbach . ( Erbvorladung . ) Nerer
Eiermann von Lohrbach ist in Fürstenseld , königlich
bayerischen Landgerichts Bsuk , als Invalid gestorben und
hinterließ ein Vermögen von 690 fl. Bei dieftr Verlaffen -
schaftssache ist die Wiltwe des Georg Adam Schleid von
Epechbach , Rosine ( ihr Geschlechtsname konnte bis jetzt nicht
ausgemittelt werden ) , derheiligt ; da jedoch ihr AufemhaltS -
ork unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit vorgeladen ,

binnen 3 Monaten
sich dieser Erbschaftsangelegenheit wegen zu melden , weil
sonst di« Verlassenschafr lediglich denjenigen zugerheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit de« Erbanfalls gar nickt am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 23 . März 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Herbster .
11324 .3) Nr . 5200 . Buchen . ( Ediktalladung .)

L -er ledige RagelschmirdSgrsesie Kranz Joseph Röckel von

Mudau hat sich vor bereit « 2 l Jahren au « seiner Heimath ( 1231 .3) Nr . 3SS6 . Ladenburg . ( Aufforbee
entfernt , und soll auf einem Holländerfloß im Frühjahr rung .) Georg Michael Remelius von Ladenburg begab
1819 sich in Mannheim auf re » Rhein gesetzt haben . sich vor 17 Jahren als Bäckergeselle nach Amerika ; da seit

Da er von dieser Zeit an nichts mehr von sich hören bereits 12 Jahren von ihm keine Kunde mehr eingegangen ,
ließ , auch sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird er oder seine etwaigen Leibeserben hiermit aufgefordert ,
so haben seine gesetzliche » Erben auf Einleitung des Ber - binnen Jahresfrist
schollcnheitsprozeffes angetragen und um Einweisung seines um so gewisser Nachricht von sich zu geben , als sonst die
dahier zurückgelafsenen Vermögens in fürsorgliche » Besitz Verschollenheitserklärung ausgesprochen und das Vermöge »
gebeten .

Derselbe oder seine , etwaigen Lcibeserden
öffentlich aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , und das , angeblich in 242 fl. 30 kr . bestehende ,
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und dieies Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Buchen , den 12 . März 1840 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Lichlenauer .
vckt. Schubert .

( 1028 . 3) Nr . 3935 . Rastatt . ( Edik -
taltadung . ) Joseph Hoffmann ,
Bürger und Bauer zu Swllhofen , geboren am

desselben seiner zunächst erbberechtigten Schwester in sii»
werden nun sorglichen Besitz überwiesen werden würde .

Ladenbnrg , den 14 . März 1840 .
Vroßh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
vckt. Brentano .

( 11S9 . 3j Nr . 1009 . T « u b e r b i sch o f « h e t m.
( Aufforderung . ) Wer an die Verlassenschaft - maffe
des Ignatz Schmälert aus irgend einem Grunde ein «
Forderung machen zu können glaudr , wird aufgefordert , solche

Montag , den 6 . April d . I . ,
der Theilungskommiffion im Rosenwirthshause zu Brehme »
um so gewisser anzumelden , als sonst dem Nichlerscheiuendeu

gewesener seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil » er Erbschaft «-
28 . März mafse erhalten werden , der nach Befriedigung der Erbschaft «-

1763 , und dessen Ehefrau Elisabeth » Lrppert , geboren gläubiger aus den Erden gekommen ist .
den 2 . Mai 1786 , welche mit ihren Kindern Charitas und
Laurentius im Jahr 1798 von Swllhofen weggezogen
find , und bisher keine Kunde von sich gegeben , werden auf -
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und die der Joseph Hoffmann 'schen Ehe¬
frau aus dem Nachlaß ihrer verstorbenen Schwester Maria
Anna Leppert , gewesenen Ehefrau des Benedikt Fritsch in
Schifftung ^ angefallene Erbschaft im Betrag von 303 fl .

Tauberbischofsheim , den 6 . März lS40 -
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K e m p f .
vckt. De « oll .

( 1288 .3) Nr . 753 . Gernsbach . ( Aufforbe -
rung .) Genovefa Schoch von Selbach , welche mit ihrem
Ehemann Fidel Fritz nach der Insel Krimm zog , würbe
für verschollen erklärt .

Die beiden Geschwister der Verschollenen , Johannes Schoch ,46 kr. in Empfang zu nehmen , um so gewisser , als sie an - Schneider , welcher sich nach Briefen in Rötz aufhielt , un »
sonsten für verschollen erklärt und deren bekannte nächst « Hilar S ch o ch ^ ebenfalls Schneider , von dem bie letzte
Verwandte in den fürsorglichen Besitz der
gesetzt werden würden . Dies « Aufforderung
abwesenden Erben oder sonstigen Rechtsnachfolgern »er Hof -
mann ' schen Ehefrau .

Rastatt , den 15 . Februar 1840 .
Großh . bad . Oberau «

S ch a a f f .
( 1341 .3) Nr . 10,612 .

tionspflichtiger . ) Da Lorenz Dorwerth von
Petersthal in der ordentlichen Konskription pro 1840 , Loos
Nr . 24 , am 4 . Januar d. I . zur Aushebung sich nicht ge,
stellt hat , wird derselbe ausgefordert ,

binnen 6 Wochen
dahier sich einzufinben , widrigenfalls er der Refraktion für

Erbschaft ein - Nachricht au « Gran einlief , werden hiermit öffentlich auf -
gilr auch den gefordert , sich um Einweisung in den fürsorglichen Besitz de«

Vermögens der Verschollenen , das in 402
'
fl. 5 kr. besteht ,

innerhalb 3 Monaten
zu melden , widrigenfalls die Einweisung in den Besitz de «
Vermögens an Theresia Schoch , Schwester der Verschol¬
lenen , welche sich darum gemeldet hat , so geschehe » wirb .

Heidelberg . ( Konskrip - als wären die Äorgeladenen nicht mehr am Lebe «."" " '
EernObach , den 16 . März 1840 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Ganter .

( 1411 . 3 ) Nr . 7338 . Rastatt . ( Gesuch . ) Bei
Unterzeichneter Stelle kann ei» im StaatSrechnungSwesen
gehörig geübter Kameralskribenr durch Verwendung in der

schuldig erklärt , und dl « gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt Amrskaffenrrvifion , gegen eine Tagesgebühr von 2 fl ., län -
werden soll .

Heidelberg , de» 20 . März 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

D e u r e r .
vckt. Söhn lein .

( 1323 . 2) Nr . 4176 . Baden . ( Gläubigerau f -
forrerung .) Die Ehefrau de« Simon Reis von Send -
wever , Magdalena , geborene Müller , ist am 12 . Jan . d. I .
mir Rücklaffung minorenner Kinder gestorben .

Der Vormünder derselben haben die Erbschaft nur mir
Vorsicht des ErbverzeichniffeS angrtreken .

Alle diejenigen , welch « Ansprüche an die BorlaffenschastS -
maffe haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Donnerstag , den 8 . April d. I .,
Vormittags ,

bei dem Theibungskommiffär Derbltngrr im Wirthsha »«

gere Zeit Beschäftigung finden . Die Bewerber werden auf¬
gefordert , unter Vorlage der Zeugnisse über ihre Qualifika¬
tion , sich

innerhalb 14 Tages
dahier zu melden .

Rastatt , den 27 . März 1840 .
Großh . da » , Regierung des Miltelrhrinkreise « .

I . A . d . D .
» . Stockhorn .

vckt. Rost .
( 1356 .3) Nr . 7544 . Mannheim . ( Schulden -

l r q u i » a t i o » .) Schiffer Johanu Karl Berzner von
Mannheim hat seine Vermögensunzulänglichkeit «»gezeigt ,
wünscht jedoch die Eröffnung der Gant durch « inen Stunbuug » -
odrr Nachlaßvergleich adzuwenben .

Nach Vorschrift de« 817 der Prozeßordnung wirb
zum grünen Baum zu Sendweycr um so gewisser anzumel - demnach Tagfayrt zum Vergleichsversuche aus
Len , als sonst ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der
Erbschaftsmaffe erhalten werden können , der nach Befrie¬
digung der Erbschaftsgläubiger auf bie Erben gekommen ist .

Baden , den 18 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
( 1327 . 3 ) Nr . 5011 . TauderbischofSheim .

( Aufforderung .) Die Erben der verstorbenen Over¬
amtmann Doll ing

' S Wiltwe dahier haben deren Ber -
laffenschaft nur unter Vorbehalt der Vorsicht de« Erbver -
zeichlusie « angetreten ; es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche Ansprüche an die Erbmasse geltend machen können
oder wollen , ausgefordert » solche bis

Mittwoch , den 22 . April t . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem TheilangSkommiffär König dahier um so gewisser
anzumelden , als sonst dem Richtanmeldenden seine Ansprü¬
che nur auf denjenigen Theil der Erbmasse erhalten werden ,
welcher nach Befriedigung der ErbfchastSgiäubiger auf die
Erben gekommen ist.

Tauderbischofsheim , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Reff .
( 1376 .3 ) Nr . 4988 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Badwirth Siegele von Beiertheim beabsichtigt ,
um da « erforderliche Wasser durch Maschinen in « in Reservoir
seiner Badanstalt zu leiten , ein Rad bei seinem Badetabliffe -
ment einzulegcn und die vorhandene Wasserkraft zu diesem

Donnerstag , den S . April d . I . .
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordner , und werden diejenigen , welche au « wa « immer
für einem Grunde Ansprüche an Schiffer Johann Karl
Berzner machen wollen , aufgefordert . solche in der ange -
« tzten Tagfahrt anzumelden , mit dem Anfügen , daß di »
Nichterscheinenden in Bezug auf die Vergleich « verhan » lunge «
als der Mehrheit beistimmend angesehen werden .

Mannheim , den 22 . Februar 1840 .
Großh . bab . Stadtamt .

v . Stengel .
vckt. Kühn e.

( 1282 .3) Nr . 6672 . Oberkirch . ( Schulden -
liquidatiou . ) Georg Geiger von Thiergarte »
will mit seiner Familie nach Nordamerika «uswanderri . Es
wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 13 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anderaumt , and werden dazu dessen Gläubiger mit dem An¬
zügen vorgeladen , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben von hier
aus zu ihrer Befriedigung nickt mehr verholsen werde »
könnte .

Oberkirch . den 22 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
( 1375 .3 ) Nr . » 695 . Karlsruhe . ( Schnlden -

.... .. . _ 3 . .. — . . . . l i gu id a ! i 0 n . ) Zur Dchnidenliquidativn der nach Ame -
Zwcck zu benutzen . E « soll jedoch das Flußbeet hierbei nicht auswandernden
durch eintulcaende feste Bauwerke aesckmälert und auch kein Fiasz Karl Bitters Wtttwe, nebst ihren Kindern, des

August Wilhelm H 0 fsä ß 'schen Eheleute , sowie der
durch einzulegenre feste Bauwerke geschmälert und auch kein
SchweUdaum in die Alb zu diesem Ende gelegt werden .

Diejenigen , welche glauben , gegen dieses Vorhaben ge¬
gründete Einwendungen machen zu können , werden daher
aufgefordert , ihre Bedenke » und Einsprachen

binnen 4 Wochen ,
von heute an gerechnet , bei der unterzeichnet «» Stelle ein

Wallburga Bühler von Grünwinker
habe » wir Tagfahrt auf

Montag , den 1s . April d . I ..
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amrskanzlei anberauutt , und lade « hierzu
zureichcn , widrigenfalls sie später nicht mehr damit würden ihre sämmtlichen Gläubiger mit dem Anhang « vor , daß dt«
gehört werden ^ Ausbleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne Berich -

Tie Akten
'

dieser Betreffs und Zeichnungen können hier « flung ihrer etwaigen Schulden zu gewärtigen haben .
auf der Kanzlei Angesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . März 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v. Fischer .
( 1287 . 3 ) Nr . 4638 . Eppingen . ( Aufforde¬

rung . ) Der seit mehreren Jahren abwesende Johann
Gtrtckle von Elsenz , oder besten allenfalistge Leibeserden ,
werden aufgefordert ,

innerhalb 12 Monaten
sein zu Elsenz ausstehendes Vermögen von ca . 860 fl . in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls er als verschollen er¬
klärt , und dies sein Bcrmögen , gegen Kaution , seine » sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz ausgeliefert werden wird .

Eppingen , den 13 . März 1840 .
Großh . bar . Bezirksamt .

O r t a l 1 P,

Karlsruhe , den 17 . März 1840 .
Großh - bad . Landamt .

v . Fischer .

( 1372 .3 ) Nr . 4882 . Karlsruhe . ( Schulde » -
l i q u i d a t i 0 n .) Zur Tchuldenliquitatisn der nach Ame¬
rika auswandernden

Wilhelm P fei loschen Eheleute von Graben
haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 13 . April d . A„
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , und laden hierzu ihre
sämmtliche Gläubiger mit dem Anhänge vor , daß die Aus¬
bleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne Berichtigung
ihrer etwaigen Schulden zu gewärtigen Habs » .

Karlsruhe , den 18 . März 1840 .
Großh . bad . Landamt .

y. Fischen ,
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s1336 . 3f Nr . 7147 . Offen bürg . (Schulden -

liqnidation . ) Kaufmann Nikolaus Rapp von hier
hat anher das Ansuchen gestellt , mit seinen Gläubigern
einen Borg - und Nachlaßvergleich zu versuchen und hat sich ,
im Falle ein solcher nicht zu Stande kommen sollte , für
insolvent erklärt .

Wir haben Tagfahrt zum Versuch eines Borg - und Nach¬
laßvergleiches und sofern ein solcher nicht zu Stande kommt,
zur Ganteröffnung und Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 22 . Avril ,
früh 9 Uhr ,

anberaumr ; wozu alle diejenigen , welche Ansprüche zu ma¬
chen haben , mit dem Bemerken vorgeladen werden , daß sie
im Nichlcrscheinungsfalle hinsichtlich eines Borg - und Nach¬
laßvergleiches als der Mehrheit beistimmend angesehen , im
Falle der Ganteröffnung aber mit ihren Ansprüchen an die
Gantmaffe ausgeschloffen und bei Ernennung des Maffe -
pfiegers und Kläubigerausschuffes als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Offenburg , den 17 . März 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Kern .
( 1380 . 3) Nr . 5436 . Freiburg . ( Schuldenli¬

quidalion .) Gegen Zimmermaler Albert Messy von
Freiburg haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . April d . I . ,
Morgens S Uhr,

anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden nun
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepficger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche
versucht , und es sollen , in Bezug auf Borgvcrgleiche und
jene Ernennungen die Nichterscheinendcn als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden . Man be¬
merkt übrigens jetzt schon , daß der Vermögensstand Ln, -
ferst gering ist.

Freiburg , den 20. März 1840 .
Großh . bad . Stadtamt

B a n n w a r t h .
vckt. Klose .

( 1422 . 3) Nr . 4906 . Wernheim . (Schuldenli -
qnidation . ) Die ledige Katharina Schmitt von
Großsachsen ist gesonnen, nach Nordamerika auszuwandern .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen
sie zu haben glauben , aufgefordert , solche in der auf

Freitag , den 24 . April d . 2 -,
anbrraumten Liquidationstagfahrt um so gewisser hier anzu -
melden und zu begründen , als sonst von hier aus nicht mehr
zu ihrer Befriedigung geholfen werden könnte.

Weiuheim , den 27 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
vckt. Knchler .

' ( 1360 .3s Nr . 6886 . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .)

Friedrich Maile und dessen Ehefrau Margaretha , geb.
Starck , von Eutingen , sowie der Vater der letztern,
Andreas Starck von dort ,

haben um Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
« achgesucht. Es wird deshalb Tagfahrt zur Richtigstellung
der Schulden auf

Montag , den 27. April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anberauml ; wozu Lessen Gläubiger unter demRcchts -
nachtheil vorgcladen werden , daß wen» keine Anmeldung
von Forderungen erfolgt , die Erlaubniß zur Auswanderung
und Erportation des Vermögens sofort enheilt werden soll .

Pforzheim , den 15 . März 1840 ." bad. Oberamt .
Deimling .

( 1399 .3) Nr . 8090 . Mannheim . (Schuldenli -
qutdation . ) Gegen Handelsmann Johann Bohmrich
von Mannheim , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 29 . April 1840 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenke » , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepstcger und
«in GläubigerauSsebuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepstegers und , Gläubiger - Ausschusses die
Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden.

Mannheim , den 24 . März 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Teuffel .
s1387 .3s Nr . 7483 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation . )
Johann Jmmenschuh von Windschleg , welcher sich

mit der Wittwe des Philipp F e i von Fessenbach ,
Gertrude Herm , verehelicht ,

will mit dieser nach Ungarn auswandern ; es wird daher
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 7 . Apeil d , I . ,
früh 10 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr ; alle diejenigen ,
welche Ansprüche an dieselben zu machen haben , mögen sich
hierbei anmelden , als ihnen sonst später zu ihrer Forderung
nicht mehr verhelfen werden könnte.

Offenburg , den 23 . März 1840 .
Großh . bad. Obcramt .

Kern .

( 1402 .3s Nr . 7171 und 7172 . Emmendingt n.
( Schuldenliquidation . ) Die Gläubiger der nach
Nordamerika auswandernden

Ferdinand R i ch
'schen Eheleute und der ledige»

Karolina La ule von Reuthe
werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am

Mittwoch , den 15. April d . I -,
» früh 8 Uhr,

um so gewisser dahier anzugeben , als ihnen später zu ihren
etwaigen Ansprüchen nicht mehr verhelfen werden könnte.

Emmendingen , den 20 . März 1840 .
Großh . bad. Oberamk .

S u l z b e r g e r .
( 1392 .3 ) Nr . 2814 . Adelsheim . ( Schuldenli¬

quid a t : on . ) lieber das Vermögen des Georg Knühl
von Straßenworth haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfahrcn aus

Donnerstag , den 30 . April d . I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
E « werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses vom der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßsergleich
versucht werden , und sollen , in Bezug auf diese Ernennun¬
gen, so wie den etwaigen Borgvergleicb , die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden.

Ndelsheim , den 24 . März 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Stüber .
vckt. Kaufmann .

( 1435 .3 ) Nr . 6419 . Buchen . ( Schuldenli -
quidatisn . ) Ueber das Vermögen des Fuhrmanns Ge¬
org Ries von Mudau haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . April d . I, ,
früh 8 Uhr,

»nberaumt .
Wer nun an« was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich «der
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfieger und ein Glänbi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich eines etwaigen Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
treiend angesehen werden.

Buchen , den 24 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vckt. Bo pp .

( 1404 . 3 ) Nr . 7170 und 7173 . (E m m » n d i n g e n.
(S ch u l d e n l i q u i d a t i o n .) Die Gläubiger der nach
Nordamerika auswandernden

Georg Fehrenbach 'schen Eheleute und der
ledigen Marianna Kaltenbach von Reuthe

werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am
Dienstag , den 14. April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
um so gewisser dahier anzngeben , als ihnen später zu ihre«
etwaigen Ansprüchen nicht mehr verhelfen werden könnte.

Emmendingen , den 20 . März 1840 ." -oßh. bad . Oberami .
Sulzberger .

( 1457 . 1) Konstanz .
Handlungen zu haben :

Literarische Anzeige .
.Bei der Unterzeichneten Buchhandlung ist vollständig erschienen und in allen Buche

Die großen

Kirchenversammlunge «
des

loten und 16ten Jahrhunderts
iü

Beziehung auf Kirchenverbesserung geschichtlich und kritisch dargestellt
mit

einleitender Uebersicht der früheren Kirchengeschichte
von

I . H . v . Weffenberg.
Bier Väude gr . 8 . auf schönem weißen Druckpapier .

Preis 10 fl . 48 kr.
Das badische Kirchen- und Schulblatt 1840 , Nr . 11 , spricht sich folgendermaßen darüber aus : Mit dem Zeiträume

des Wiederauflebens der Künste und Wissenschaften geht auch das fast überall in Europa erwachte segensreiche Bestreben ,
die durch der Jahrhunderte Finsterniß verdunkelte Eyristusreligion wieder aufzuhellen und das Kirchenthum aus sein »
ursvrüngliche Einfachheit und Reinheit zurückzuführen , Hand in Hand . Dieser Zeitraum bildet eine Glanzepoche des
kirchlichen Lebens , reich an hohen und edel » Geistern , die sich darin zeigen , und mannigfaltig genug au Wechselfälien
der Austritte und Ereignisse.

Der würdige deuqche Kirchenprälat , dessen Namen die Aufschrift des Buches ziert , hat sich nun in den Tagen , da
seine Studien und Erfahrungen gereift find , zur freien Aufgabe gesetzt , diese lehrreiche und hochwichtige Epoche des
kirchlichen Lebens und StrebenS seinen gründlichen Forschungen zu unterwerfen un » von ihr ein getreues historische«
Bild in geistreicher Auffassung zum Frommen der Gegenwart und der Zukunft in die Welt ausgeheu zu taffen.

Der erste Band enthält , wie sich der Herr Verfasser ausdrückr , eine einleitende Uebersicht rer früher » Kirchenge¬
schichte (bis zum Beginne des Konzils von Konstanz ) , was die Franzosen »« bedenklich einen Lsprit cke l'divtoir « eccie -
»isstique nennen würden . Ohne Uebergehung irgend eines Punktes von Wichtigkeit ist hier auf einer geringen Anzahl
von Bogen die gesammte Geschichte der chrftlliche » Weitreiigion auf eigenthümliche Weise, völlig frei von deutscher Schul -
manier , in großen und festen Umrissen entfaltet , welche als schätzbare Proiegomena zu dem Werke dienen.

Daß diese Einleitung sowohl als auch rer eigentliche Leib des Buches aus allen vorhandenen Quellen geschöpft
worden , versteht sich von selbst ; daß aber auch keine der neuesten Forschungen auf dem Gebiet der Kirchengeschichre un¬
berücksichtigt geblieben , muß besonders erwähnt werden.

Der zweite Band enthält die Geschichte der Konzilien von Konstanz und Basel .
Der dritte die Geschichte des Konzlls von Trient , und der vierte größtenthsils Untersuchungen über dessen Resultat »,

die meistens bis in unsere Tage bereiuspiclen .
Es hat zwar nicht au Schriftstellern gefehlt , welche einzeln die Geschichte des einen oder andern dieser Konzilien ,

bearbeitet haben , wie den » die Namen L ' Enfant und Royko , Sarpi und Pallavicinr iu dieser Hinsicht be¬
kannt genug find ; allein abgesehen von dem Satze : vuo qunm saciunt ick« ,n , non e« t ickem , hat der Herr Verfasser
selbst in seinem Vorworte und im vierten Bande , wo er die Geschichtschreiber Paolo Sarpi und Patlavicini
seiner Kritik unterzieht , hinlänglich und klar den verschiedenen Gesichtspunkt angedeutst , aus welchem er in einer Zeit ,
da die staats - und kirchenrechilichen Wissenschaften viel weiter ausgebildet sind , die in Len Bereich seines Werks fallenden
Materien und Ereignisse aufgefaßt hat . Es findet daher auch in Ansehung der inner » Anlage , rer Entwickelung oder
Beurtheilung der Gegenstände und des beabsichtigten Zweckes dieser Geschichte keine Verwandtschaft statt mit den oben
erwähnten Werken über einzelne Konzilien , da insbesondere die beiden von Sarpi und Pallavicinr „ gleichsam,
zwei große Aktenstücke in einem Srreftycindel bilden , dessen Entscheidung der Nachwelt überliefert wurde."

Mit reinen und festen Begriffen der Eyristusreligion ausgerüstet und durchdrungen von der so schönen als einfach««
Einrichtung der ersten Christenvereine , schritt der Herr Verfasser , nachdem er sich durch lange und vielseitige Studien
vorbereitet hatte , in der lautersten Absicht und frei von aller Parteisucht zur Ausarbeitung eines Werke« , in welchem
die Uranfänge und weitern Schicksals unserer Religion und alle Verwandlungen der Kirchenanordnungen scft mehr als
400 Jahren nach allen Seiten hin tageshell beleuchtet sind . Seine Grundsätze , festruhend auf dem Felsen der Ehristus -
religion und auf der Natur res echten ursprünglichen Kirchcntyums , leiten ihn wankellos überall durch die Klippen der
Finsterniß , des Wahns , frommer und frivoler Täuschung und Lüge in die L-onnengesilde der Wahrheft , welche ihm stets
als höchster Zielpunkt vorschwebt. Nichts desto weniger wehet überall der Geist einer rein menschlichen Philosophie und
die versühnende Liebe mildert auch die herbsten Vorwürfe ( Objects ) , die erörtert werden mußten . Wir suhlen uns bei
dem Herrn Verfasser , wie in der Umgebung eines Peter von Aitly , Kanzlers Gerso » , Kardinals L 'Aliemaud
und Erzbischofs von Braga Barthoiomä de Mariyribus .

Ein wesentliches Verdienst des Werkes , besonders in unfern Tagen , dürfte wohl darin liegen , daß die beiden großen
Kirchenversammiungen von Konstanz und Basel , welche seit dem Konzil von Trient mir so vieler Gestissenriichkeit in den
Hintergrund geschoben wurden , hier wieder mit allen ihren Lichtern und Gianzblicken unter dem Scheffel hcrvorgezogen
und als erneuele Leitgestirne emporgehoben werden . I » dieser Abtheilung ist ein Schah von kernhaft - tbeoiogische« und
kirchenrechtlichen Kenntnissen aufgeschichtet, von welchen man heute wie in alle Zukunft den wohlthärigsten Gebrauch wird
machen können ; denn wir wüßten z. B . nicht, wo in fester » und schärfer» Zügen das Verhältnis der Kirche zum Staats
gezeichnet wäre , und eben deswegen sehen wir das Werk auch als ganz eigentlich cke tempore gekommen an.

Die Kirche selbst , wenn sie die häufig ertheilten Winke und die am Schluffe des vierten Bandes eigens dazu be¬
stimmte Mahnung des Herrn Verfassers beherzigen will , kann für sich die heilsamste Anwendung durch Rcalistrung der
in verklärten Zügen entworfenen Kirchenreform machen , einer Reform , weiche der edel » Einfalt der ersten Ehristen -
vcreine wieder gleichkäme.

Ein reichhaltiges Jnhaltsverzeichniß erleichtert das Ausstichen des Einzelnen und den Ueberblick zerstreut berührter
Materien .

Wir hegen die Hoffnung , daß diese treffliche Darstellung eines Zeitraums hochwichtiger kirchlicher Bestrebungen und
Ereignisse überall den Beifall finden werde , den sie in so hohem Grade verdient .

Konstanz , im März 1840 .
C . Glükher 's Buchhandlung.

Druck und Verlag vvn C. Macklot , Waldflraße Nr. iS .
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